
Buddha für Christen. Eıne Herausforderung. Eınleıtung Erhard Textauswahl
VO  — Adel TITheodor KHOURY. Herderbüchereı, 1303 reiburg 1986 erder Verlag.
190 S 9 Kit.:; 9,50
Das zweıte Vatıkanısche Konzıl hat be1 Zzwel Gelegenheıten dıe „gegenwärtige“ Haltung der rTO-
misch-katholischen Kırche den nıchtchristliıchen Relıgıonen ausgesprochen:

In der „dogmatischen Konstitution ber dıe Kırche“ @ Kapıtel Art In Kn das Vatıka-
nısche Konzıl 205),
In der „Erklärung Der das Verhältnıs der Kırche den nıchtchristlichen Religionen“ (Art
un in IDK {{ 489)

Erhard Meiıler biıetet In seinem Beıtrag „Der TWaACNATeEe un: se1ıne TE  < un de]l Theodor
Khoury ıIn seinem Beıtrag: W SS AUS$S den Lehren des Bud: 1ne VO  — Beispielen, Aus de-
nm sıch ersehen läßt WIEe wahr 1m Vorwort el „Eine solche re un ıne solche Hınfuüh-
Tung ZU eilsweg gründen, un: 1eSs N1IC| 11UT 1m uddhısmus, auf 1eT menschlıchen, sıttlıchen
un relıg1ösen erten Für solche Werte sollte der Chriıst en sSe1IN. Denn immer das ute ın
rscheinungI dort ist dıe na (Gjottes Werk, dort äßt sıch dıe Führung des (jelstes (JoOt-
tes entdecken, wenıgstens erahnen“‘ (S f
Wer Der den an des laloges mıt den Weltreligionen mehr WIsSsen möchte, ordere e1m 1a-
schenbuchdıiens: der Herderbüchere!l kostenlos den Sonderdruck
„Begegnung mıt den Relıgionen der el s runert

„Raımundo: Der unbekannte Christus LM Hindutsmus. Reıihe Dıalog der Re-
lıgı10onen. Maınz 1986 Mathıas-Grünewald-Verlag. 168 S 9 bns, 39 —
Im 1LAHK (Ergänzungsband , 478) iindet sıch Von Profi. Dr. Cyrill Papalı OCD, Rom, eın
Exkurs ber den Hındu1lsmus. Am Leıitfaden einıger Stichworte erortert Papalı (Gemeilnsames und
Irennendes beıder Relıgionen gegenüber dem selben ema Raımundo Panıkkar konzentriert
sıch In seinem Werk auf cd1e ese 99  rıstus findet sıch In jeder authentischen relıgıösen Tradı-
ONn Er macht siıch 11U11 VO  —_ dıeser Überzeugung auf dıe UC| ach dem unbekannten
TISTUS im Hındulsmus. Zugrunde legt €1 das Gedar&kengut 1Im Hınduismus und ın der
re Jesu.

DIie er Auflage des Buches erschıen bereıts 1964 (deutsch und Tre ach dem ersten
Erscheinen erfolgt NUun ıne zweıte Auflage. alur hat sıch der 'ert. entschieden, weiıl der Jun-
SCHh Generatıon sowohl 1Im sten WIE uch 1m esten einen Dıienst erwelsen z „Dıie Junge (rJe-
neratıon des Ostens WIEe uch des Westens ne1g; OIfenbDar Extremen, indem S1e ihre eigenen Ira-
dıtıonen vollkommen blehnt der Anhängern spirıtueller der profaner und Sekten
WITrd. Ich O  e; daß dıese überarbeıtete Studıe eın eıspıie' darstellt für eınen 'andel hne otalen
TUC)| und für ıne Kontinultät, dıe mehr als Fortsetzung ist Be]l der Überarbeitung habe
ich ıch VO  —_ TEI Prinzıplen leıten lassen

das explızıt auszudrücken, W ds> ın der ersten Auflage L1UT angedeutet wurde;
all das VO der ersten Auflage ehalten, VOIN dem ich uch Jetz; och glaube, da gültıg ist;
davon Abstand nehmen, den ext 1Im Lichte meıner gegenwärtigen Ansıchten völlıg umzuaäan-
ern  66 (S 10)

Schade! Schade! Schade! SdpC ich als Buchbesprecher azu Eın Buch waäre besser SCWESCN.
Der ertf. ist sıch während seiıner Sanzcnh Arbeıt Dewulit, mılverstanden worden seInN. Darum
bietet Schluß nochmals olgende Klarstellung: WE (jedoch) das Wort Tr1Stus VCI-

wendet worden ist, 1eg das nıcht dem chrıstlıchen Imperialısmus‘ der einer äahnlıchen Ab-
SIC| sondern dem Grund, der bereıts ın der Einleitung gegeben worden ist, da nämlıch hrı-
STUS der Name ist, den dıe rısten verwenden, diese ırklıchkeit auszudrücken. Meıne Ver-
wendung dieses Namens ımplızıert Jjedoch keıinerle1 Monopolıisierung och irgendeıne andere
Form VOoOnN FExklusivität“ (S 158)
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